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	Lehrkraft: …







Leitfach: Deutsch
Rahmenthema: „Gute Seiten, schlechte Seiten“ – Kritik und Wertung literarischer Texte

	Begründung und Zielsetzung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil)

Das Problem der Wertung von Literatur hat die Literaturwissenschaft seit ihren Anfängen beschäftigt, es verweist auf die Grundproblematik des Verhältnisses von Literatur und Gesellschaft. Angestrebt wird auf der Basis einer Beschäftigung mit Theorie und Kennzeichen des Trivialen und des Kitsches die wissenschaftspropädeutische Fundierung von wertenden Aussagen der Schüler/innen zur Literatur ebenso wie die Reflexion darauf, dass literarische Wertungstheorien und die literaturkritische Wertungspraxis historisch gebunden und von gesellschaftlichen Normensystemen abhängig sind. Diese theoretische Vertiefung des Wertungsproblems und der damit verbundenen Kanondebatte liefert zum einen das Rüstzeug für die praktische Beschäftigung mit der Wertung von Literatur, Seminararbeiten können aber auch aus diesem allgemeineren Zusammenhang heraus entstehen.

Auf der erarbeiteten theoretischen Basis sollen sich die Schüler/innen als Literaturkritiker betätigen und selbst zeitgenössische Literatur – von der Serienliteratur über Bestseller bis zu anspruchsvollen Romanen - vorstellen und „literaturkritisch“ einordnen. Insofern wird auch ein Beitrag zur intensiven Beschäftigung mit Gegenwartsliteratur geleistet, der den Lehrplan vertieft.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (ggf. mit Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: wissenschaftliche Fachsprache, Techniken von Mitschrift, Protokoll und Exzerpt

Einführender Unterricht: Theorie und Praxis literarischer Wertung (Trivialität, Kitsch und literarischer Anspruch, Beschäftigung mit der Geschichte der literarischen Wertung, mit der Problematik des ästhetischen Werturteils und mit der Wandlung literarischer Qualitätsurteile im Wandel der Zeit in Form von Primärquellen)


	ein Unterrichtsbeitrag

ein bewertetes Exzerpt pro Schüler/in, das folgende Kriterien erfüllt: 

- korrekte bibliographische Angabe

- Übersichtlichkeit und formale Korrektheit

- Konzentration auf relevante Gedankengänge des Primärtextes

	
	Jan. - Feb.
	Entwicklung der Seminararbeitsthemen 

Beschäftigung mit literarischer Wertung in der Gegenwart (Bestsellerlisten, Literaturkritik, Buchempfehlung in Printmedien und TV, Merkmale der Rezension)

Besuch in einer Buchhandlung, Besuch eines professionellen Literaturkritikers.

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Recherche, Bibliographie

Erstellung eines Arbeits- und Zeitplans, Genehmigung durch die Lehrkraft
	eigene Rezensionen

ein Rechercheprotokoll, das folgende Qualitätskriterien erfüllt:

- Auswahl relevanter, aktueller und / oder Standardliteratur

- Beherrschung bibliographischer Standards

	11/2
	März -April
	weitere Recherchen durch die Schüler/innen mit dem Ziel, ein Exposé über die geplante Arbeit zu erstellen

mind. ein Individuelles Beratungsgespräche mit jedem/r Schüler/in, regelmäßiger gemeinsamer Unterricht

vor den Osterferien: Abgabe der  Exposés

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Exposé, Anforderungen an das wissenschaftliche Manuskript
	Jede/r Schüler/in erstellt ein Exposé zu seiner Arbeit mit folgenden Inhalten:

- grundlegende Fragestellungen und Hypothesen 

- Zielsetzung der Arbeit

- Darstellung der Quellenlage 

- Zeitplan für die Erstel-

  lung der Arbeit 

	
	Mai -Juni
	Kurzreferate über die Recherche-Ergebnisse und die grundlegenden Fragestellungen der Arbeiten; Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Arbeiten
	Kurzreferat von jedem/r Schüler/in

	
	Juni - Juli
	selbständige Arbeit der Schüler/innen; Abgabe von Gliederungsentwürfen Mitte Juli; Besprechung und Rückgabe vor den Sommerferien
	Gliederungsentwürfe

	12/1
	Sept. - Nov.
	mind. ein Individuelles Beratungsgespräche mit jedem/r Schüler/in, regelmäßiger gemeinsamer Unterricht


	Protokolle der Beratungsgespräche:

- formale Korrektheit

- klare Formulierung der zentralen Besprechungspunkte und der erarbeiteten Verbesserungsvorschläge

Seminararbeit 

	
	Dez. - Feb.
	Abschlusspräsentationen;  Gelegenheit zur Übung; eine Vorbesprechung mit jedem/r Schüler/in 
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Reich-Ranicki, Wickert, Heidenreich: Literaturkritik im Fernsehen. Formate und Wertungskriterien.

2. Die Kanon-Debatte am Beispiel von Marcel Reich-Ranickis Projekt „Der Kanon“

3. Zwischen Ferienlektüre und Hochkultur: Buchempfehlungen und Rezensionen in der „Brigitte“, im „Spiegel“ und in der „FAZ“

4. Heimat-Bilder und -mythen bei Ganghofer (Luis Trenker …) und in populären Volksmusiksendungen

5. Trivialliteratur: Perry-Rhodan-Romane zwischen den 60er Jahren und heute als Spiegel ihrer Zeit 

6. Elemente des Trivialen in der „Commissario Brunetti“-Krimireihe von Donna Leon

7. Wie entsteht ein Bestseller? – eine Untersuchung am Beispiel von „Das Sakrileg“
8. Ein Roman im Spiegel der Literaturkritik: Daniel Kehlmann: Die Vermessung der Welt

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

ggf. Beteiligung an Projekten zur Leseförderung, z. B. Leseforum Bayern


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
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